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Karlsruher Mi » - .

Montag , 25 . August .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Bost im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3M . 65EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei »

18 S « .
Nichtamtlicher Thril .

Karlsruhe , den 25 . August .
In dem Reichstagswahlkrcise Kaiserslautern - Kirch'

heimbolanden ist die Stichwahl zwischen dem Landrath
Brunk und dem Weinbergbesitzer Grohö auf den 29 . Au¬
gust , also auf nächsten Freitag , anberaumt worden .
Was die Ersatzwahl in dem hannover 'schen Wahlkreise
Uelzen betrifft , so trifft dieselbe mit der am gleichen Tag
stattgehabten Wahl in Kaiserslautern - Kirchheimbolandenin der Erscheinung überein , daß hier wie dort die Wahl¬
betheiligung hinter derjenigen vom 20 . Februar , dem
Tag der allgemeinen Wahlen , erheblich zurückblieb ; es
wurden gegen fünftausend Stimmen weniger abgegeben .Die verhältnismäßig größte Stimmeneinbuße erlitt der
welfische Kandidat , während die übrigen Ziffern , wenn
man den durchschnittlichen Rückgang in Betracht zieht,
wenig verändert erscheinen .

vr . Karl Peters kehrt heute nach Berlin zurück und
die „Deutsche Emin Päscha - Expedition " findet damit ihren
Abschluß . Obwohl das eigentliche Ziel . Emin Pascha
Hilfe zu bringen , infolge von Umständen , die von der ,Thätigkeit der Expedition ganz unabhängig waren , nicht
erreicht worden ist, hat die Expedition doch unzweifelhaftdem deutschen Namen Ehre gemacht und die Achtungvor demselben in Afrika gesteigert . Wie ein Wolff 'sches
Telegramm berichtet , erhielt Peters von dem zur Zeitin Tölz weilenden Geh . Legationsrath Kayser ein Tele¬
gramm , in welchem dieser ihn im Namen der Kolonial¬
abtheilung des Auswärtigen Amtes begrüßt und den
Wunsch ausspricht , daß die reichen Erfahrungen des
Herrn Peters der Ostafrikanischen Gesellschaft und dem
Gesammtbesitze Deutschlands in Ostafrika zugute kommen
mögen . Bon Interesse ist eine Aeußerung , die Petersbei dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett in Nürnberg
gethan hat . Er sagte : „Ueber dieses Abkommen habe ichmir in Afrika unmöglich ein Urtheil bilden können . Wir
Expeditionsführer haben die Pflicht , draußen möglichstviele fremde Länder zu gewinnen . Wir haben uns zu
bescheiden, die Resultate der Expedition der Entscheidungder Reichspolitik zu unterbreiten . Seine Majestät der
Kaiser , der die Gesammtverhältnisse vor Augen hat , istin allererster Linie in der Lage , zu beurtheilen , was den
nationalen Interessen entspricht , und es schädigt den Werth
unserer Arbeit deßhalb gar nicht , wenn die Resultate
unserer Expeditionen zur Kompensation für andere Ob¬
jekte verwendet werden können . Somit tröste ich mich ,der nationalen Sache gedient zu haben durch meine Ex¬
pedition und freue mich, daß die Deutsche Emin Pascha -
Expedition in Afrika selbst mit allen englischen Konkurreliz -
beftrebungen in allen Theilen fertig geworden ist. " Peters
sagte weiter : Er fühle sich gleich einem Offizier , der für
sein Vaterland kämpft ; die Friedensschlüsse machen die
Diplomaten . Diese Aeußerung hört sich doch wesentlichanders an als die Klagen über eine angebliche Ueber -
vortheilung Deutschlands , die in einigen Blättern nochimmer nachtönen . Später nahm Peters bei dem Bankett
Veranlassung , über Emin Pascha zu sprechen , und über¬
brachte von diesem die besten Grüße und den herzlichstenDank an das deutsche Volk .

Die altczechische „Politik " theilt Einiges über die Vor¬
geschichte der geplanten Zusammenkunft von Vertrauens¬
männern beider czechischen Parteigruppen mit . Das Blatt
berichtet , daß die Anregung zu den Annäherungsversuchen
zwischen Jung - und Altczechen von der Konferenz aus¬
ging , welche der Altczechenklub nach der Rückkehr Riegersaus Wien abhielt . Es wurden damals die Bedingungendiskutirt , unter welchen die jungczechische Partei den Aus¬
gleich wohl annehmen würde . Von einer Seite wurde der
Antrag gestellt, die jungczechischen Vertrauensmänner zur
Berathung einzuladen , dieser Antrag fiel jedoch und daraufwurde Abg . Skarda betraut , mit den Jungczechen Fühlung
zu nehmen . Skarda suchte den Abg . Engel auf und dieser
berichtete den Vertrauensmännern der Jungczechen , welche
ihn bevollmächtigten , auf eine Diskussion einzugehen und
dann Bericht zu erstatten . Eine Korrespondenz aus dem
altczechischen Lager spiegelt die Auffassungen bezüglich der
Ausgleichsfrage und insbesondere der Angelegenheit der
czechischen Amtssprache wider , welche man in den leiten¬
den Kreisen des Altczechenthums hegt . Diese Auffassungen
gipfeln in dem Gedanken , die interne czechische Amts¬
sprache würde kein Reichsintereffe schädigen , sie berührekein nationales Interesse der Deutschböhmen und die
letzteren würden daher mit ihrer Zustimmung zur Ein¬
führung der internen czechischen Amtssprache der natio¬
nalen Gleichberechtigung Rechnung tragen und hierdurcheinen unläugbaren Beweis versöhnlicher Gesinnung geben .Es ist hierzu zu bemerken , daß altczechische Politiker

schwerlich zuständige Beurtheiler der Frage sind, wie weit
die deutsche Partei in ihren Zugeständnissen gehen kann .

Die Differenzen zwischen der spanischen Regierung und
dem Sultan von Marokko werden ohne Zweifel eine güt¬
liche Ausgleichung erfahren . Wie das Reuter 'sche Bureau
aus Tanger erfährt , ist der spanische Gesandte am Frei¬
tag an Bord des Kriegsschiffes „ Colon " von Rabat zu¬
rückgekehrt ; auch das Reuter 'sche Bureau bestätigt , daß
er eine „befriedigende Regelung " der aus dem Zwischen¬
falle von Melilla entstandenen Differenzen erlangt habe ,indem der Sultan von Marokko die Forderungen Spa¬niens bewilligte . Wie unrecht die spanische Oppositions¬
presse daran that , von der Regierung ein schrofferes
Vorgehen gegen den Sultan von Marokko zu verlangen ,
haben wir schon in den letzten Tagen hervorgehoben .
Das Kabinet Canovas bei Castillo wird von den Oppo¬
sitionsorganen bei jeder sich darbietenden Gelegenheit auf 's
Schärfste angegriffen . Bemerkenswerth ist, daß auch die
französischen Blätter diese Angriffe unterstützen . So
werden neuerdings die Veränderungen im diplomatischen
Corps Spaniens einer abfälligen Kritik unterzogen , ins¬
besondere die Thatsache , daß der frühere Botschafter am
Berliner Hofe, Graf Benomar , zum spanischen Botschaf¬ter in Rom ernannt worden ist . Daß Graf Benomar
während seiner Wirksamkeit am Berliner Hof die In¬
teressen seines Landes auf 's beste wahrgenommen hat ,kann selbst von seinen Widersachern nicht geläugnet wer¬
den ; sie erhoben jedoch gegen ihn den grundlosen Bor¬
wurf , daß er nach seiner Abberufung dem damaligen
Führer der Opposition , Canovas del Castillo , dem gegen¬
wärtigen Chef der Regierung , Staatsgeheimnisse , die er
in amtlicher Eigenschaft kennen lernte , verrathen habe .Wie unbegründet dieser Vorwurf ist , erhellt aus der
Thatsache , daß das unter dem vorigen Ministerium gegenden Grafen Benomar eingeleitete Verfahren aufgegebenwerden mußte . Dies verhindert jedoch nicht , daß die
Oppositionsorgane nunmehr den Sachverhalt in der
Weise entstellen , Graf Benomar sei von seinem Berliner
Posten abberufen worden , weil er Staatsgeheimnisse an
Canovas del Castillo verrathen habe . In Wirklichkeit
ist Graf Benomar nach wie vor des Vertrauens seiner
Regierung würdig und es steht außer Zweifel , daß er
auch auf seinem neuen Posten in Rom der Sache des
Friedens ebenso ersprießliche Dienste leisten wird , wie
früher am Berliner Hofe .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Aug . Zu den Berichten über die russischen

Manöver ist noch nachzutragen , daß Seine Majestät der
Kaiser am Freitag das Manöver an der Spitze seines
Wyborg 'schen Infanterieregiments mitmachte . Bei dem
auf das Manöver folgenden Frühstück trank der Czar
auf das Wohl des Deutschen Kaisers und des deutschen
Heeres . Der Czar schenkte dem Kaiser eine Troika
(russisches Dreigespann ) mit prächtigen Füchsen . Der
Reichskanzler v . Caprivi wurde gestern von dem Czar in
einer Audienz empfangen , welche eine Stunde dauerte
und in deren Verlauf General v . Caprivi durch die Ver¬
leihung des Andreasordens erster Klasse ausgezeichnetwurde . Der Chef des Militärkabinets , Generallieutenant
v . Hahnke , erhielt eine mit Brillanten besetzte Tabatierc
mit dem Porträt des Kaisers Alexander , der Chef des
Civilkabinets , Geheimerath v . Lucanus , den St . Annen -
orven erster Klasse, Legationsrath Raschdau den Stapislaus -
orden zweiter Klasse mit dem Stern .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin
haben mit dem Dampfer „ Conqueror " den Hafen von
Brest verlassen , um die dem Großherzog ärztlich ange -
rathene Seereise nach dem Schwarzen Meer zu unter¬
nehmen .

— Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr .v . Marschall , ist heute nach Memel abgereist , um da¬
selbst dem Kaiser Vortrag zu erstatten .

— Nach einer Meldung aus Königsberg ist der frühere
Kriegsminister , jetzige kommandirende General des 3 . Armee¬
corps , General der Infanterie Bronsart v . Schellen -
doxff . bei Insterburg vom Pferde gestürzt . Der General
hat sich zur völligen Wiederherstellung von den erlittenen ,
glücklicher Weise nicht gefährlichen Verletzungen auf seinGut bei Heiligenbeil begeben.

— Aus Melbourne geht dem Reuter 'schen Bureau die
Meldung zu, daß die Bemannung eines zu einem deut¬
schen Schiffe gehörigen Bootes von Eingeborenen der
Insel Amba (Hebridengruppe ) niedergemacht worden sei.Ein französisches Kriegsschiff habe darauf die Dörfer der
schuldigen Stämme beschossen , wobei mehrere Eingeborene
getödtet wurden .

Frankreich .
Paris , 24 . Aug . Der Präsident der Republik hieltgestern nach seiner Rückkehr aus La Röchelte in Fontaine¬bleau einen Ministerrath ab . In demselben wurdeu . a . der Minister der öffentlichen Arbeiten mit dem Auf¬träge betraut , die verschiedenen Vorschläge , Paris zueinem Seehafen zu machen , einer eingehenden Prüfungzu unterziehen . — Wie der „Temps " meldet , hat der

Handelsminister vorgeschlagen , eine umfassende Erhebunganzustellen über Arbeitslöhne , welche als Grundlagefür die Berathung der Arbeiterfrage bei dem Wiederzu -
fammentritt der Kammern dienen solle . Der Ministerwürde zu diesem Zwecke einen Kredit von 400 000 Frcs .verlangen . — Der „France " zufolge dauern die Ma¬növer der 3 . und 5 . Kavalleriedivision im Lager von
Chalons vom 28 . August bis zum 9 . September . —
Der Generalrath des Departements Nord drückte den
Wunsch aus , es möchte eine Militärtaxe für in Frank¬reich ansässige Ausländer und solche , die im Ausland
wohnen , aber in Frankreich beschäftigt sind , eingeführtwerden . Der Generalrath hat im Grunde genommensich um diese Frage gar nicht zu bekümmern , es ist diesdie Sache anderer Leute .

Belgien .
Brüssel , 24 . Aug . Die Lage im Borinage ist un¬verändert , die Zahl der Streikenden ungefähr dieselbewie in den letzten Tagen . Vier Delegirte der Gruben¬arbeiter begaben sich zum Vorsitzenden der Provinzial¬regierung , um wegen der Einfetzung eines Jndustrierathsund der Zurückziehung des Reglements der Societö äes

xroäuits vorstellig zu werden . (Was das erwähnte Reg¬lement betrifft , so ist eine der Veranlassungen zum Streikdie Auffrischung der alten Vorschrift von 1852 gewesen ,nach welcher den Arbeitern Lohnabzüge gemacht werdenkönnen , wenn sie die Arbeit ohne Grund versäumen . In¬dessen war die Hauptursache der Arbeitseinstellung dochdie, daß die Werkleute den Parteiführern blindlings folgen ,und man nimmt an , daß die obige Vorschrift nur derVorwand für die Arbeitseinstellung ist , denn auch anOrten ist die Arbeit eingestellt worden , wo jene Vorschriftnoch gar nicht in Kraft getreten ist. Uebrigens gestehendie radikalen Blätter selbst ein , daß der gegenwärtigeAugenblick für den Ausstand schlecht gewählt sei , da die
meisten Kohlengrüben im Laufe des Sommers große Vor -
räthe angesammelt hätten . )

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 25 . August .T Seine Excellenz der Herr Finanzminister vr . EllstLtterist am Samstag Abend von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt.

T Offenburg , 22 . Aug . (Kriegerdenkmal . — Schau «
und Preisturnen . — Bienenzucht . — Fruchtmarkt .)Letzte» Sonntag wurde das Kriegerdenkmal in Bodersweier infeierlichster Weise enthüllt . An der Feier detheiligten sich acht¬zehn bis zwanzig Vereine , welche durch Festreiter in HanauerTracht abgeholt und durch weiß gekleidete Festjungfrauen mitBlumen und Sträußen geschmückt wurden , worauf der Vorstanddes Veteranenvereins die Gäste in einer Ansprache willkommenhieß , die mit einem Hoch auf Seine Majestät den DeutschenKaiser und dessen durchlauchtigsten Freund , Seine KöniglicheHoheit den Großherzog , schloß . In der Festrede , die Herr PfarrerRupp hielt , wurde ein klares Bild der letzten zwanzig Jahreenthüllt und an die Anwesenden die Ermahnung gerichtet , dieHeranwachsende Jugend in Gottesfurcht und im Geiste ächterVaterlandsliebe zu erziehen . Nachdem die Hülle des Denkmalsgefallen , gedachte Redner der gefallenen Helden des ruhmreichenFeldzuges , insbesondere dreier der Gemeinde ungehöriger Krieger ,und schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser undsein tapferes Heer . Die Rede des zweiten Vereinsvorstandeshatte Einzelbilder des badischen Antheils der siegreichen Schlachtenund Gefechte des letzten Krieges zum Gegenstände und betontedie bedeutungsvolle Mitarbeit unseres Großherzogs an derSchaffung des Deutschen Reiches . Ihm galt sein Hoch » in dasdie ganze Festversammlung begeistert einstimmte . — Bei dem amvergangenen Sonntag vom Turnverein Offenburg veranstaltete »Schau - und Preisturnen , welches in der städtischen landwirth -

schaftlicheu Halle abgehalten wurde und einen sehr schönen Verlaufnahm , waren die zum Ortenauer Turngan gehörenden Turn ,vereine Achern , Oberkirch und Zell a . H . und außerdem dieTurnvereine Triberg , Hornberg und Lahr erschienen . Am Preis¬turnen betheiligten sich 53 Turner . Zum Gelingen des . Festessowohl in der Feiihallc , wie des Abends beim Bankett im Bereins -
saale trug die Mitwirkung der städtischen Kapelle und des Ge¬
sangvereins „Badenia "

wesentlich bei . — Die Hauptversammlungdes Badischen Bienenznchtervereins findet Sonntag den 24 . und
Montag den 25 . d . M . in Haslach statt . Am erstgenannten
Tage wird die Ausstellung Mittags 12 Ubr mit einem Festakte
eröffnet . Für Dienstag ist ein gemeinsamer Ausflug nach Tri¬
berg in Aussicht genommen . — Zu den vom letzten Markte her
in der Fruchthalle aufgestellten 4M Kilo Frucht kamen noch hinzu :8 602 Kilo Weizen , 4 364 Kilo Halbweizen , 3268 Kilo Korn .1 536 Kilo Hafer , 1795 Kilo Gerste . Diese Vorräthe wurde »

»



sämmtlich verkauft, und zwar zu folgenden Mittelstreifen für je
100 Kilo : Weizen 20 M . 75 Pf . . Halbweizen 17 M . 25 Pf .,
Korn 15 M . 75 Pf ., Hafer 15 M . , Gerste 14 M . 75 Pf .

* Konstauz , 23. Aug. (Versammlung . — Fremden¬
verkehr . — Wasserstand .) Der Verein für „Geschichte
deS Bodensces und seiner Umgebung" hält am 31 . August und
1 . September feine Jahresversammlung in Ueberlingen-Bodman .
Dabei werden folgende Vorträge gehalten : Sonntag , den
31. August , Abends 7 Uhr , im Saale des Badbotels in Ueber -

lingen : 1 . Begrüßung : Hofrath vr . Moll . 2 . Ueber die Fa¬
milie Bodman : Major v . Tafel von Emelweilcr. 3. Ueber die
früheren Trachten am Bodensee: Monsignore Martin , Hofkaplan
in Heiligenberg. — Montag , den 1 . September in Bodman :
4 . Ueber fränkische Pfalzen am Bodensee : Frhr . v . Bodman in
Bodman . 5 . Ueber alte Burgen auf dem Vereinsgebiete : l >r.
Piper von Konstanz. — Der Fremdenverkehr ist fortwährend ein
günstiger. Die Anstrengungen » welche der Kur - und Verkehrs¬
verein zur Hebung des Fremdenverkehrs macht , zeitigt bereits
Früchte, denn noch niemals sah man in gewöhnlicher Sommers¬
zeit so viele Fremden durch die Stadt wandeln wie dieses Jahr .
Die jeden Abend im Stadtgarten veranstalteten Konzerte sind
stets zahlreich besucht . — Der Wasserstand des Bodensees geht
nun merklich zurück , ist aber gleichwohl noch um 41 cm höher
gegenüber dem heutigen Tag im vorigen Jahr .

Verschiedenes .
XV. Hamburg , 24 . Aug . (Die IS . Abgeordnetcnver -

s am mlung des Verbandes deutscher Architekt - n -
und Jngenieurvereine ) wurde gestern unter dem Vorsitz
des Oberbaudirektors Wiebe - Berlin hier abgehalten. 45 Ab¬
geordnete vertraten 25 Vereine. Die Frage nach der Verwend¬
barkeit des Flußeiscns zu Baukonstruktionen wurde zum Be-
rathungsgegenstand für die nächstjährige Versammlung bestimmt .
Bezüglich des bürgerlichen Gesetzbuchs gelangte eine Resolution
zur Annahme, welche die Einfügung des Privatrechtlichen Theiles
des Wafferrechts in das Gesetzbuch und die Regelung der ein¬
schlägigen Fragen nach allgemeinenGrundsätzendringend empfiehlt-

Ferner wird die Einfügung einer Bestimmung über das den Bau¬
unternehmern einzuräumende Pfandrecht an Bauobjekten befür¬
wortet . Der Vorstand wurde beauftragt , die von der Versamm¬
lung gefaßten Beschlüsse zur Kenntniß des Reichskanzlers zu
bringen . Die Versammlung sprach sich noch für die Einführung
der Einheitszeit in Deutschland aus . Die nächste Wanderver¬
sammlung soll 1892 in Leipzig stattfinden, die nächste Abgeord-
netenversammlung 1891 in Bayreuth .

* Schweinfurt , 24 . Aug . (Rückert - Fc st . ) Am 18 . und
19 . Oktober d . I . findet in Schweinfurt anläßlich der Enthül¬
lung des Rückert-Denkmals das große Rückert -Fest statt, welches

ursprünglich am 16 . Mai 1888 begangen werden sollte . Es be¬
steht kein Zweifel darüber, daß das gesammte literarischeDeutsch¬
land an der Ehrung des Dichters lebhaften Antheil nehmen
wird . Das Festprogramm ist nunmehr wie folgt festgesetzt : Am
Samstag , 18. Oktober, Abends, Festkommers in der städtischen
Festhalle. Sonntag , Vormittags 11 Uhr» Festzug ; Mittags
1 Uhr, Enthüllungsakt ; Nachmittags 3 Uhr , Festdiner ; Abends
nach Eintritt der Dunkelheit Beleuchtung des Denkmals , des
Geburtshauses Rückerts und des Marktplatzes ; Abends 8 Uhr,
Fcstversammlung in der städtischen Halle mit Vorführung leben¬
der Bilder nach Dichtungen Rückerts. Von Einzelheiten sei nur
mitgetheilt, daß der poetische Weihcspruch, bei welchem die Hülle
des Denkmals fällt , von Felix Dahn gedichtet ist und von ihm
selbst beim Feste gesprochen wird.

X .L . Christiania , 23. Aug . (Professor Fcarnley )
ist in vergangener Nacht gestorben .

R.8 . New -Uork , 24 . Aug . (Der Dampfer „Dania "
) ,

welcher bei Lang Island gestrandet war , ist gestern flott gewor¬
den . Der Dampfer wurde in den New- Uorker Hafen bugsirt.

U .8 . Melbourne , 24 . Aug . (Der Streik der Handels !
marine ) ist besonders dadurch von so hervorragender Bedeutung
und unabsehbaren Folgen , weil er nicht von den Mannschaften ,
sondern von den natürlichen Verbündeten der Arbeitgeber , den
Offizieren , ausgeht , die hier ihren Untergebenen ein böses Bei¬
spiel geben . Der Streik verschärft sich auch im mer mehr , denn
die Handwerksgenofsenschaftcn unterstützen die streikenden Seeleute-
20 Dampfer können nicht auslaufen .

Neusüe Telegramme.
Madrid , 25 . Aug . In den Provinzen Alicante , Ba¬

dajoz , Toledo und Valenzia sind gestern 139 Erkrankun¬
gen und 56 Todesfälle an Cholera vorgekommen .

London , 25 . Aug . Wie das Reuter 'sche Bureau aus
Durban meldet, kam am Montag dort ein Schiff mit
Einwanderern aus Madras an , welches während der
Fahrt acht Personen infolge von Ruhr verlor und
sechs Kranke landete , wovon einer am Tage darauf ge¬
storben -ist. Die Untersuchungskommission konstatirte
Cholera . Die Einwanderer wurden deßhalb isolirt. Die
Kapbehörden erklärten Port Natal als insizirt.

Athen , 25 . Aug . Seine Majestät der König tritt am
29 . August eine Reise nach Dänemark an . — Es heißt,
die Kammer würde am 1. September aufgelöst werden.

New-Uork , 25 . Aug . Dem Reuter 'schen Bureau wird
von hier berichtet , daß die Feindseligkeiten zwischen den
centralamerikanischen Republiken wieder begonnen haben.

Zwischen den Truppen San Salvador und denen der
Republik Honduras habe eine Schlacht stattgefunden, bei
welcher die letzteren unterlagen .

Handel und Verkehr .
Auszug a« S der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 13. bis 20 . August er. erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbüreau des Civil -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . — Ertheilung .
Nr . 53075 . A . Vollmer in Baden - Baden , Merlurstr . 12 :
Gurtklemmer für Rollvorhänge . Vom 31 . Dezember 1889 ab .— 1463 .

Köln » 23 . Aug . Weizen Per Novbr . 19.30 . per März — .
Roggen per Novbr . 15.95 , per März — , Rüböl per 50 Kg
per Oktober 61 .50, Per Mai 57.70.

Pest , 23 . Aug. , Vorm . Weizen loco per Herbst 6 .96 G . , 6 .98 B -,
per Frühjahr 1891 7 .45 G . , 7 .47 B . Hafer per Herbst 6. 12 G -,
6 . 15 B . . Per Frühjahr 6.57 G - , 6 .59 B . Neuer Mais per
August-September 5 .72 G . , 5 .74 B -, per Mai -Juni 5 .88 G . ,
5.90 Ä . Kohlreps per August-Dezember — .

Antwerpen , 23 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weih, disponibel 17 , per August 16'/« , per
September — , per Sept .-Dezbr . 17 '

« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 84 Frcs .

Paris , 23 . Aug. Rüböl per Aug. 70.50 , per Sevtbr . 70 .50 ,
per Septbr .-Dezember 69.25 , per Januar -April 66 .50 . Fest .
— Spiritus Per Aug . 34.70, per Jan .-April 37 .25 . Schwach. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Aug . 37 .80,
per Oktober - Januar 35.10. Schwach. — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 59.20, per Sept . 58.50 , per Sept . - Dczbr . 57 .60 , per
Novbr . -Februar 56 .75 . Beh . — Weizen Per Aug . 26 .90, per
Sept . 25.60, per September - Dezbr . 25.50, per Novbr . - Februar
25 .40 . Beh . — Roggen per Aug . 15.25, per Sept . 15.25 , per
September - Dezember 15.60 , per Novbr . - Febr . 16 . — . Still . —
Talg 62 . — . Wetter : Schön .

New - Bork , 23 . Aug . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7.35, dto . in Philadelphia 7 .35, Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen I .E « , Mais per Sepbtr . 56V? , Zucker fair rcfin. Musc .
5 , Kaffee fair Rio 20°/t , Schmalz per September 6.61. —
Getreidefracht nach Liverpool 1 . Baumwolle - Zufuhr vom
Tage 5080 Ä -, dto. Ausfuhr nach Großbritannien — B „ Aus¬
fuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle per Novbr . 10 .45,
per Dez . 10 .44 . _ _ _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfge.
bis 18.65 p. Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca . 180 versch.
Qual . ) — vers . roben- und stückweise Porto- u . zollfrei das
Fabrik - DeM LI. » « » » « ders (K . u. K . Hoflief.)
Lürlvlr . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

" — IS Rml ., 1 Gulden ö. W. - S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 23 . August 1890? t Lira - 8» Pfg .. t Pf». --- 2« Rmk.. t Dollar
rubel — 3 Rmk. 20 Pfg .. 1 Mark Banko

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 102 .10

4 „ M . 104.20
4 Obl . v . 1886 M . 106 .50

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutschl 4Reichsanl . M . 107 —

„ 3'/- „ M . 100 .10
Preußen 4 Consols M . 106 -40

„ 3>/z „ M . 100 .10
Wtbg . 4' /«Obl . v . 1879M . 101 .70

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 —
Oesterreick 4 Goldrente fl. 96 .80

„ 4Vs Silberr . fl . 81 . —
„ 4' /s Papierr . fl . 80 .10
„ 5 Papierr . v . 1881 90 .90

Ungarn 4 Goldrente fl. 90.70
Italien 5 Rente Fr . 95.70
Rumänien 6 Obl . M . 102 .10

„ 5 Rente Fr . 99 .60
Rußland 6 Goldanl . R . IIS .

511 Orientanl . PR . 77.—
5IH
Eons , v 1880

PR . 77 . -
R .

Port - 4 ' /- Anl . v . 1888 M . 94 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .60

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .60
Schweden 4 Oblig M . —
Span . 4 Ausländ . P . 76 .80
Berner 3V, Obligat . Fr . 99 .80
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . —

3'/, Privil . Lstr . 93 .80
Argent . bJnn . Go'danl . P . 84 .20

Pank -Aktien .
4' /z Deutsche R .-Bank M 143 .20
4 Badische Bank Thlr . 115 60" ' ' 160.805 Basler Bankverein
4 Berlin . Handclsges. M . 172 .70
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank M . 169 60
4 Deutsche Vereinsb . M . 113 90
4 Deutsche Unionbank M . 85 30
4 Disk . -Komm. -A . Thlr - 227 80
5Oest . Kredit ö . fl . 276° «
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 1L3 —
4 D . Effektenb . 50 "/, Thlr . 129 .70
4D . HYP . -Bk. bs.° o Thlr . 124 .20

4MeckE
'
Frd?

"
F?ä? zEPf

" '
_ ^

Gotthard IV. S Fr . 10^ 303 Oldenburger

4'EälzMax -Bahn fl .
'

N - rdokA ? U 1ZW v .
'

/ Zo
4 Pfalz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
5Oest . - Ung . St . - B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl-
5Oest . Nordwest fl

llt . 6 . fl .

L - ESOo Sudbahn steuerfrei fl. 104 .904 Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 108 60:
"ff qm - OE d ° . M . 99 .60 Unverzinsliche Loose

9 ' fOI „ 3 dto . Fr . 68 .50 per Stück in M .
182/,5Oest .-U .St -B . 73 -74,fl . 107 .30 «Ansbach-Gnnzenh . fl . 35.90
216 ' /4 3 dto . 1.- V1II. Em .
136 >/i3Livorn . O. 0 . u . 0,2

! 0

:r . 84 .70Äugsburger
_ r . 65.10!Braunschweiger

196 5Toscan . Central Fr - 103.20 Freiburger
218 5Weststc.E .-B . 80stfr . Fr . 124.90 !Kurhesstsche Thlr . 336

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . l . M , 11160 !Mailänder Fr - 10 18 . 10
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .60 ! : Pfandbriefe . jMeininger fl. 27.50
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 .50 4Pr .B . - K .-A-V1l- lXTHlr .101 - Oesterreicher v - 1864 fl. 325 —

108 .504Preuß . Centr .-Bod . -Kred.- !dto . Kredit v . 1858 fl.
95 . - ! G . 85 L 100 Tblr . 101 .60 !Schwedische Thlr . 81 -60 ?
93.90 4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.20 Ungar . Staats fl. 255.
69.20 3 /r dto . M . 95 .301 Wechsel und Sorten .
85 .70 Verzinsliche Loose . iAmsterdam fl. 100 168 .80

101 . 10 3 ' /z Preuß . Präm . Thlr . — Pondon Lstr . 1 20 .41

4 Rmk. 25 Pfg , 1 Silber.- 1 Rmk. so Pfg .
16. 17
20-35

Industrie -
Aktie « .

3V, Freiburg v 1888 M - 99 . —
3 Karlsruhe v - 1886 M - 88 .40
Ettlinger Spinnerei fl. 125 -50

Thlr . — .— 20 Franken- Stück
fl . 122 .90 Engl . Sovereigns
fl. 139 .50 >Obltgationen und

5 Oest . Nordwest v . 74 M
5 „ „ I-it. X . fl.
5 „ Int . 8 .
3 Raab -Oed.- Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

fl .
M .

Ml
85.90 !4 Badische Präm .
58. — '4 Bayrische Präm

r . 104 . — 4 Mein . Pr . -Pfb .

Thlr - 1414stParis
Thlr . ^ -. - Wien
Thlr . 133 .30,Dollars in Gold

fl . 28 20 !Karlsruh - MaschinenfÄk . 141 -
Tblr . 106 . - Bad . Zuckers . Wagh . fl . 93 -70

Fr . 30 80 3 Deutsch Phönix 20°/« E - 218 -" " " ' Rheinische Hypotheken-
Bank 60»/-. Thlr - 127 .-

» Westeregeln-Alkali-W - 152 -
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan M - —
5 dto - abgest 101 . -
4 Rom i. G - S . 1 Lire —
4 dto . Sec . II - VI Lire 87 . —

Standeslerrl . Anlehe» .
4 Nsenb -Büdingen ^

l . — -
Fr . 100 30.75 tz '/g Nl enb -Birstein 87 M - — —

fl . 100 180 20
'Reichsbank-Discont 4 °/.4 IsjFrankfurtcr Bank -Dlscont 4 /^

F .79I . J .Nr . 19,414 . Straßburg .

Werdingung
F .768 .1 . Karlsruhe .

der Lieferung von :
s . 23100 lfd
b.
c.
6 .
s.

51000 .
5200 Stück

11000
17200 „

k. 43000

8- 18100

b . 75500

i . 120000
li . 11000
l . 36500

w . 318000
u . 120000

o . 700M
p . 14200
q . 43400

Meter --- 852 t Schienen Profil XI aus Flußstahl,
.. -- - 1512 t .. „ XIH „

47 t äußeren Seitenlaschen Profil XI
„ 89 t inneren „ „ XIII
„ — 48 t Unterlagsplatten Profil XI, für Stoß¬

schwellen
„ — 124 t „ Profil XI , für Mittel -

schwegen
„ — 38 t . „ Profil XIII, für Stoß -

schwellen
„ — 163 l „ Profil XM , für

Mittelschwellen
„ — 15 t Klemmplättchen
„ — 8t Laschenbolzen mit Muttern , Profil XI

- 22t „ .. Profil XIII
„ — 108 t galvanisirtcn Tirefonds

— 43 t Schienenbefcstigungsbolzenm . Muttern
Profil XI

Zaar — 19 t Schlußstücken Profil XI
Ltück eichenen Querschwellen ä 2,5 m lang 16 26 cm stark,

„ mit Kreosot imprägnirten buchenen Quetschwellen,
L 2,55 bis 2,60 m lang , 14/15 cm hoch und 21/26 om breit,

findet am 10 . September 1890 , Vormittags 11 Uhr , in dein Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -Direktion hier statt. Zuschlagsfrist vier
Wochen . Die Lieferungsbedingungen liegen in den Stationsbureaus zu Mül¬
hausen , Straßburg , Metz und Luxemburg zur Einsicht auf und können von der
Unterzeichneten Stelle , Zimmer Nr . 36, gegen kostenfreie Einsendung von S M .
40 Pfg . für die zu » bis o und von 70 Pfg . für die zu x und q gehörigen
Bedingungen und Zeichnungen bezogen werden . Die für die Bewerbung um
die Lieferungen »iltigen Bedingungen werden gegen Einsendung von weiteren
SO Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 18. August 1890 .
Materialienbureau - er Reichs -Eisenbahnen .

iS
ar»-r

E
orr
«2

Md Meinvichinarkt
Dienstag dm L. Zeptember -s. Is .

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier.
Karlsruhe , den 20 . August 1890 .

Der Stadtrath .
Lauter .

Grosch .

LvllLLIM' ?Lk 8I« .L88LII 2
Nrml» . Maae»v« Ichledmm«,dt « »olgm von UmuWgkeit
b, « ffrn und Trinken werden durch dies« angenehm schme¬
ckend« Kfsen, binnen kurzer Zeit bfletttät.

Preil p. V. W. g M. V, A . ViL
8 cksi ' ing '8 ki ' iins ^ potksktz

NsrUm Chanssee-Straße IS.
Riederl- tnfastfLrumtl. « poth. ». d. re»o« m. Drogen-

Ei « Modelleur ,
erste Kraft , welcher langjährige Erfah¬
rung in Eonstruirung und Ausführung
von amerikan. Oefen, Herden, gewöhn¬
lichen Reguliröfen und Kunstguß besitzt
und mit dem sämmtlichenGießcreiwesen
vertraut ist , sucht angemessene Stel¬
lung . F .725 .2

Gefl . Offert , befördert Rud . Moffe ,
Hamburg , «nb LI . LI. 1600 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

F .754 .2 . Nr . 7102 . Mosbach .
Friedrich Heuß von Haßincrsheim , z .
Zt . in Bridgwan , Nord -Amerika, klagt
gegen Heinrich Heuß von Haßmers¬
heim , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus dem Theilungsvertrage auf
Ableben der Mutter Heuß aus Haß¬
mersheim im April 1886 mit dem An¬
träge , durch Urtheil zu erkennen , der
Beklagte sei schuldig , dem Kläger 950
Mark 93 Pf . Gleichstellungsgeldernebst
5 ° f> Zins hieraus vom 1 . Mai 1887
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Termin zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor der 1 Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach ist bestimmt auf
Dienstag den 4 . November l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und ladet der Kläger den Beklagten zu
demselben mit der Aufforderung , sich
durch einenbei diesem Gerichte zugelafle-
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

Dieser Auszug der Klage wird zum

l Zwecke der öffentlichenZustellung bekannt
i gemacht ,

Mosbach , den 19 . August 1890.
Der Gerichtsschreiber

i des Großh . bad . Landgerichts:
v . Stotzingen .

^ Vermögensabsonderung.
F .776 . Nr . 8722 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Tünchers Aron Janka
Kuppermann in Karlsruhe , Bertha ,
geborne Tra - b allda , vertreten durch
Rechtsanwalt Grumbacher hier , klagt
gegen ihren genannten , Ehemann mtt
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,

! Civilkammer 1 , ist bestimmt auf
Dienstag den 18 . November 1890 ,

Vormittags 8V2 Uhr .
! Dies wird hiermit zur Kenntniß-
! nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
- Karlsruhe , den 21 . August 1890 .
! Der Gerichtsschreiber
i des Großh . bad . Landgerichts:
> Fuchs .
^ Erbrinweisuug .
- F .703 . 3 . Karlsruhe . Heinrich
jSeith , Ortsdiener zu Liedolsheim,
! hat als Abwesenheitspflcgerder an un¬
bekannten Orten abwesenden Christine
Friederike , geb . Dörflinger , Ehefrau des
am 7 . September 1877 in Liedolsheim
verstorben . Schneiders Christian Hehl ,
den Antrag auf Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gestellt .Kinnu-ndilnoen dieraeaen sind binnen

3 Wochen bei Großh . Amtsgericht da¬
hier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 11 . August 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
F704 .3 . Crim .Nr . 11894 . Karlsruhe .

1 . Landwebrmann Gottlieb Bürgin ,
geboren am 26. Februar 1859 zu
Wyhlen, Amt Lörrach , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft, Maler ,

2 . Landwehrmann ( Sergeant ) Heinrich' Pfeiffer , geboren am 11 . Juni
1854 zu Maulach , Oberamt Crails¬
heim , zuletzt in Karlsruhe , Bauer ,

3 . Landwehrmann Josef Philipp ,
geboren am 16 . August 1849 zu
Spechbach, Amt Heidelberg, zuletzt
in Karlsruhe , Landwirth ,

4 . Landwehrmann (Unteroffizier) Karl
Erb » geboren am 18. Februar 1850
zu Lahr , zuletzt in Karlsruhe ,
Kellner,

5 . Landwehrmann Franz Zimmer -
mann , geboren am 17 . Septbr .
1848 zu Slawikau , Kreis Ratibor .
zuletzt in Karlsruhe , Pferdeknecht ,

6 . Landwehrm. Georg Peter Bayerle ,
geboren 5 . Juni 1849 zu Wörth ,
A . Germersbcim , zuletzt in Karls¬
ruhe, Ziegler , ,

erscheinen hinreichend verdächtig, daß sie
als beurlaubte Landwehrleute ohne Er -
laubniß auswanderten ; Ueberlretung
des Z 360 Ziffer 3 des Reichs-Straf¬
gesetzbuches. Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Samstag den 25 . Oktober 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königl . Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver»
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 16 . August 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Druck und Verlag derLG . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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